
 

 

 

KWF-Programm »Forschung, Ent-
wicklung und Innovation« 

 
im Rahmen der KWF-Rahmenrichtlinie  
 

Wie lautet die Zielsetzung? 

Ziel ist es, das Kärntner Innovationssystem1 weiterzuentwickeln und zu 
stärken, um die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Kärnten zu erhö-
hen. Projekte, die sich sowohl wirtschaftlichen als auch sozialen und 
ökologischen Herausforderungen stellen, werden verstärkt unter-

stützt.2 

 
Forschung und Entwicklung in Unternehmen und | oder Forschungs-
einrichtungen (KWF-Anschlussförderungen) 
Es soll ein Anreiz zur Inanspruchnahme von Bundes- und EU-Förde-
rungsangeboten und damit zu vermehrter betrieblicher Innovations-ak-
tivität gegeben werden. Das Unterstützungsangebot umfasst Beratung 
und zusätzliche finanzielle Unterstützung. Eine Förderung von For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben durch den KWF, in Abstimmung 
mit dem Förderungsangebot der Bundeseinrichtungen und der EU, re-
duziert für das Unternehmen das finanzielle Risiko und ermöglicht eine 
schnellere und qualitativ hochwertigere Umsetzung des Projektvorha-
bens. Die Basis der Unternehmen, die in Kärnten Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte durchführen, soll substanziell verbreitert werden. 
 
Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche  (KWF-Aus-
schreibungen). 
Sowohl pilothafte als auch kontinuierliche Ausschreibungen werden als 

Instrument zur Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche
3 

und die Entwicklung von Unternehmen in Richtung systematischer For-
schung und Entwicklung (F&E), mit dem Ziel einer langfristigen Struk-
tur-veränderung, angeboten. 
 
Überbetriebliche und kooperative Maßnahmen 
Mit Unterstützung dieses KWF-Programms sollen unternehmensbran-
chen- und themenübergreifende Projekte mit überregionaler Ausstrah-
lung initiiert und umgesetzt, strukturelle Defizite innerhalb des Systems 
ausgeglichen und die Humanressourcen gestärkt werden. Die Umstruk-
turierung Kärntens in Richtung wachstumsorientierter Branchen sowie 
die Erhöhung der Forschungs-, Innovations- und Kooperationsfähigkeit 
der Kärntner Wirtschaft sollen erreicht werden. Der Kompetenzaufbau 
erfolgt entlang der Schnittstellen zwischen Unternehmen, Forschung 
und Bildung. 
  

 
1  Zum Innovationssystem zählen der Unternehmenssektor, Ausbildungseinrichtungen, universitäre 

und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Innovationscluster, Transfereinrichtungen | Im-

pulszentren, der Finanzsektor sowie politische Institutionen und Intermediäre. 
2  KWF-Grundsatzpapier Nachhaltigkeit 
3  Informations- und Kommunikationstechnologien, nachhaltige Prozess-, Produkt- und Produktions-

technologien sowie wissensintensive Dienstleistungen gemäß »Strategie für Forschung, Technolo-

gieentwicklung und Innovation – Kärnten 2020 | Zukunft durch Innovation 
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1. Wer wird gefördert? 

1.1. Förderungswerber 

1.1.1.  
F&E in Unternehmen und | oder Forschungseinrichtungen (KWF-An-
schlussförderungen): 
Natürliche oder nicht natürliche Personen, die im Rahmen eines von der 
EU beihilfenrechtlich genehmigten Programms durch die Österreichi-
sche Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) oder durch eine an-
dere Förderungseinrichtung des Bundes, der Bundesländer oder der EU 
aufgrund einer bereits abgeschlossenen Förderungsvereinbarung geför-
dert werden beziehungsweise für deren F&E-Vorhaben speziell gewid-
mete Mittel des Bundes, der Bundesländer oder der EU zur Verfügung 
stehen. 
 
1.1.2.  
Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche (KWF-Ausschrei-
bungen): 
Natürliche oder nicht natürliche Personen, die im Rahmen dieses KWF-
Programms an KWF-Ausschreibungen zur Intensivierung der regionalen 
Stärkefelder und zur Unterstützung von Unternehmen in Richtung sys-
tematischer F&E teilnehmen. 
 
1.1.3.  
Überbetriebliche und kooperative Maßnahmen: 
Natürliche oder nicht natürliche Personen, die Technologie- bezie-
hungsweise Qualifizierungsthemen aufgreifen, die im gemein-samen In-
teresse mehrerer Unternehmen oder einer oder mehrerer Branchen lie-
gen. Die Maßnahmen sollen auf die regionalen Stärkefelder Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien, nachhaltige Prozess-, Pro-
dukt- und Produktionstechnologien sowie wissensintensive Dienstleis-
tungen bezogen sein. Zudem stehen Betriebe mit hoher Wertschöp-
fungs-, Wachstums-, Export- und Umweltorientierung im Fokus der Un-
terstützungsleistungen. Zur Präzisierung des Projekts wird empfohlen 
mit dem KWF vor Antragstellung ein Vorgespräch zu führen. 

1.2. Nicht Förderungswerber 

a Unternehmen, die nach den Regelungen der jeweiligen anzuwen-
denden Bundes- oder EU-Richtlinie nicht gefördert werden kön-
nen 

b Unternehmen, die einer Rückforderungsanordnung aufgrund ei-
ner früheren Kommissionsentscheidung zur Feststellung der 
Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem ge-
meinsamen Markt nicht Folge geleistet haben  
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2. Was wird gefördert? 

2.1. Förderbare Projekte 

2.1.1.  
F&E in Unternehmen und | oder Forschungseinrichtungen  
(KWF-Anschlussförderung):  
Projekte, die von einer Förderungseinrichtung des Bundes, der Bundes-
länder oder der EU nach den entsprechenden Regeln gefördert werden 
beziehungsweise für die speziell gewidmete Mittel des Bundes, der Bun-
desländer oder der EU zur Verfügung stehen. 
 
2.1.2.  
Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche  
(KWF -Ausschreibungen): 
Projekte im Rahmen von KWF-Ausschreibungen, die den Zielsetzungen 
dieses KWF-Programms entsprechen 
 
2.1.3.  
Überbetriebliche und kooperative Maßnahmen: 

a Strategische, impulsgebende Projekte mit überregionaler Aus-
strahlung in Bezug auf Investitionen und Arbeitsplätze 

b Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich der Grundla-
genforschung, der industriellen Forschung, der experimentellen 
Entwicklung  

c Durchführbarkeitsstudien 
d Forschungsinfrastrukturen, die mehreren Nutzern zugänglich 

sind 
e Zusammenarbeit von Unternehmen mit Forschungseinrichtun-

gen 
f Ausbildungs-, Qualifizierungs- und Informationsmaßnahmen in-

klusive Bildungs- | Infrastrukturinvestitionen 
g Maßnahmen für einen Kompetenzaufbau entlang der Schnitt-

stellen zwischen Unternehmen, Forschung und Bildung 
 

2.1.4.  
Maßnahmen im Rahmen der Programme des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) inkl. Europäische Territoriale Zusammen-
arbeit (ETZ), dem Just Transition Fund (JTF), sowie im Rahmen anderer 
relevanter europäischer Initiativen und des EU-Rahmenprogramms 

2.2. Mindestvoraussetzungen 

Der Projektdurchführungszeitraum soll zwei Jahre nicht überschreiten. 
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3. Welche Kosten werden aner-
kannt?  

3.1. Förderbare Kosten 

a Personalkosten 
b Erstinvestitionen in das Sachanlagevermögen 
c Kosten für Instrumente, Ausrüstungen und Gebäude, soweit und 

solange sie für das Forschungsvorhaben genützt werden 
d Gemeinkosten und sonstige Betriebskosten (unter anderem für 

Material, Bedarfsartikel und dergleichen), die unmittelbar durch  
e das Vorhaben entstehen 
f Immaterielle Kosten für Technologie- und Know-how-Transfer, 

Beratung und gleichwertige Dienstleistungen 
g Ausbildungs-, Qualifizierungskosten 
h Sonstige Kosten, die gemäß den jeweiligen entsprechenden Bei-

hilfentatbeständen als förderbare Kosten gelten 
i Erfolgt die Förderung im Anschluss an eine mit der Österreichi-

schen Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) oder einer 
anderen Förderungseinrichtung des Bundes, der Bundesländer o-
der der EU abgeschlossenen Förderungsvereinbarung, werden 
maximal jene Kosten gefördert, die in dieser Förderungsverein-
barung als förderungswürdig anerkannt werden. 

3.2. Nicht förderbare Kosten 

a Kosten, die vor Antragstellung beim KWF oder einer anderen För-
derungseinrichtung (z.B.: Bund, EU usw.) angefallen sind 

b Kosten, die aufgrund EU-wettbewerbsrechtlicher Bestimmungen  
c als nicht förderbare Kosten gelten 
d Kosten, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit  
e dem geförderten Projekt stehen 

 

4. Wie hoch ist die Förderung? 

4.1. Art der Förderung 

Die Förderung erfolgt durch 
a Beratung und Unterstützung bei der Projektentwicklung 
b Gewährung von nicht rückzahlbaren Zuschüssen 
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4.2. Ausmaß der Förderung 

4.2.1.  
F&E in Unternehmen und | oder Forschungseinrichtungen  
(KWF-Anschlussförderung):  
Erfolgt die Förderung im Anschluss an eine mit der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) oder einer anderen För-
derungseinrichtung des Bundes oder der EU abgeschlossenen Förde-
rungsvereinbarung, so orientiert sich die vom KWF gewährte Förderung 
an der Höhe der Förderung dieser Förderungseinrichtungen. Die Ge-
samtförderung (einschließlich der Förderung durch die EU sowie durch 
Bundes- und andere Stellen) darf die entsprechenden Höchstgrenzen 
des EU -Beihilfenrechts beziehungsweise die in der entsprechenden 
Bundes- oder EU-Richtlinie angeführten Obergrenzen nicht überschrei-
ten. 
 

a Die maximale Förderungshöhe ist pro Kalenderjahr mit EUR 
500.000,– pro Förderungswerber begrenzt. 

b Bei F&E-Vorhaben, durch die beim Förderungswerber mindes-
tens zehn, bei großen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
mit förder-baren Kosten von mindestens EUR 10 Mio. mindes-
tens zwanzig (Ganzjahresvollzeitäquivalent) neue, qualitativ 
hochwertige Arbeitsplätze geschaffen werden und die darüber 
hinaus durch ihre Impulse die wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion positiv beeinflussen, beträgt die Förderung maximal 20 % 
der förderbaren Kosten, wobei die Beschränkung auf EUR 
500.000,– pro Kalenderjahr und Förderungswerber gemäß Punkt 
4.2.1. a) nicht gilt. 

 
4.2.2.  
Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche  
(KWF-Ausschreibungen): 
Erfolgt die Förderung in diesem KWF-Programm im Rahmen  
von KWF-Ausschreibungen, sind die Förderungshöhen im jeweiligen 
Ausschreibungsleitfaden festgelegt (Festlegung analog 4.2.3.). 
 
4.2.3.  
Überbetriebliche und kooperative Maßnahmen: 
Die Förderungshöhe richtet sich nach dem Forschungs- | Schwierigkeits-
grad beziehungsweise dem Innovationsgehalt des Projekts, der Zahl an 
Unternehmen beziehungsweise Branchen, die aus dem Projekt Nutzen 
ziehen, beziehungsweise dem Gesamtnutzen, den dieses Projekt für den 
Standort Kärnten erwarten lässt. 
 
4.2.4.  
Förderungszusagen, die eine Förderungshöhe von zumindest EUR 
5.000,– nicht überschreiten, werden nicht ausgestellt. 
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4.3. Subsidiarität
4
 | Kumulierung

5
  

Die für das jeweilige Projekt infrage kommenden sonstigen Förderungs-
möglichkeiten sind auszunützen. In Bezug auf dieselben förderungsfähi-
gen Kosten dürfen andere Förderungen jedoch nur  
dann mit Förderungen des KWF kumuliert werden, wenn dadurch die 
zulässigen Beihilfenintensitäten laut EU-Beihilfenrecht nicht über-
schritten werden. Sofern sich durch die Kumulierung mit anderen Förde-
rungen eine Überschreitung ergibt, ist die KWF-Förderung entspre-
chend zu kürzen. 

4.4. »De-minimis« 

a Die Förderung nach diesem KWF-Programm kann auch nach der 
»De-minimis«-Regel erfolgen. 

b Wird die Förderung im Rahmen der »De-minimis«-Regel ge-
währt, ist die Grenze für alle im Rahmen von »De-minimis« ge-
währten Beihilfen von EUR 200.000,– in 3 Steuerjahren einzuhal-
ten. 

 

5. Wie sieht die Antrags- und För-
derungsabwicklung aus? 

5.1. Förderungsberatung  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des KWF informieren und beraten 
den Förderungswerber hinsichtlich der Förderungsmöglichkeiten und 
der Förderungsabwicklung seines Projekts. 

5.2. Förderungsantrag 

5.2.1.  
Der Förderungsantrag für die KWF-Förderung ist unter Verwendung des 
elektronisch zur Verfügung gestellten Antragsformulars vor Projektbe-
ginn beim KWF einzubringen. Als Projektbeginn gilt der Beginn der Ar-
beiten für das Vorhaben oder die erste rechtsverbindliche Verpflichtung 
zur Bestellung oder eine andere Verpflichtung, die die Investition bezie-

hungsweise Leistungserbringung unumkehrbar macht. 6 
Erfolgt die Förderung des KWF im Anschluss an eine Förderungseinrich-
tung des Bundes, der Bundesländer oder der EU, kann der Antragsstich-
tag der betreffenden Förderungseinrichtung vom KWF anerkannt wer-
den. 
 
5.2.2.  
Für eine endgültige Förderungsentscheidung sollen folgende Unterla-
gen möglichst in elektronischer Form beigebracht werden: 
  

 
4  Der KWF fördert unter der Prämisse des sparsamen Mitteleinsatzes. Daher müssen die auf EU-, 

Bundes- und Landesebene in Betracht kommenden Förderungsaktionen angesprochen (beantragt) 

werden. 
5  Addition aller für ein Projekt geeigneten Förderungen 
6  Dies bedeutet gemäß Verordnung (EU) Nr. 651|2014 (AGVO), dass der Kauf von Grundstücken und 

Vorarbeiten wie die Einholung von Genehmigungen und die Erstellung vorläufiger Durchführbar-

keitsstudien nicht als Beginn der Arbeiten gelten 
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5.2.3.  
F&E in Unternehmen und | oder Forschungseinrichtungen  
(KWF-Anschlussförderung): 
Erfolgt die Förderung im Anschluss an eine mit der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG) oder einer anderen För-
derungseinrichtung des Bundes oder der EU abgeschlossenen Förde-
rungsvereinbarung, sind folgende Unterlagen beizubringen: 

a Kopie des bei der FFG oder bei einer anderen Forschungsförde-
rungseinrichtung des Bundes oder der EU eingereichten Antrags-
formulars 

b Kopie der Förderungsvereinbarung mit der FFG oder mit einer 
anderen Forschungsförderungseinrichtung des Bundes oder der 
EU 

c Sonstige Unterlagen, die für die Projektbeurteilung durch den 
KWF als notwendig erachtet werden 

 
5.2.4.  
Stärkung der technologischen Schwerpunktbereiche  
(KWF-Ausschreibungen): 
Erfolgt die Förderung im Rahmen von KWF-Ausschreibungen,  
sind die erforderlichen Unterlagen im jeweiligen Ausschreibungsleitfa-
den festgelegt. 
 
5.2.5.  
Überbetriebliche und kooperative Maßnahmen: 

a Angaben zum Unternehmen (Firmenbuchauszug, Gesellschafts-
vertrag, Statuten, Darstellung der Gesellschafter- beziehungs-
weise Mitgliederstruktur) 

b Projektbeschreibung (Hintergrund und Notwendigkeit, Projekt-
ziele, Umsetzungsstrategie | Meilensteine) 

c Detaillierte Aufstellung der Projektkosten  
d Darstellung von mittelfristigen Personal-, und Investitionsplänen 
e Finanzierungsplan, Zeitplan für die Umsetzung 
f Angaben zur Wirtschaftlichkeit 
g Darstellung des innovativen Charakters und der internationalen 

Konkurrenzfähigkeit 
h Regionalwirtschaftliche Bedeutung 
i Wissenschaftliche Relevanz 
j Regelung des Eigentums an den Ergebnissen des Projekts bezie-

hungsweise an den vorgesehenen Investitionen 
k Regelung der Organisations- | Managementstrukturen (insbeson-

dere in Hinblick auf das Innenverhältnis, das Außenverhältnis so-
wie die Anbindung an die Wirtschaft | Wissenschaft | Bildung) 

l Wissenschaftliche | technische Qualifikation der Partner sowohl 
im Bereich der Universitäten, der Vertragsforschungseinrichtun-
gen als auch der industriellen Forschungsstätten  

m Vom Förderungswerber oder dessen Steuerberater | Bilanzbuch-
halter | Wirtschaftsprüfer | Buchprüfer oder von der Bank unter-
fertigte Jahresabschlüsse (Bilanz samt Gewinn- und Verlustrech-
nung) der letzten zwei Wirtschaftsjahre oder – bei nicht bilanzie-
renden Unternehmen – Einnahmen- und Ausgabenrechnung in-
klusive Vermögensstatus des letzten Wirtschaftsjahres (soweit 
der Betrieb bereits seit dieser Zeit existiert) 

n Nachvollziehbare, kommentierte Plan-Gewinn- und Verlustrech-
nung und auf Verlangen Planbilanzen für mindestens drei Jahre 

o Sonstige Unterlagen, die für die Projektbeurteilung durch den 
KWF als notwendig erachtet werden 

  



 

 
Seite 09 | 10 Version 6.0-22 28 | 09 | 2022 

5.3. Förderungsprüfung 

Der KWF prüft die Förderungswürdigkeit nach den vorliegenden  
KWF-Richtlinien | KWF-Programmen beziehungsweise schließt sich  
dem Ergebnis der Förderungseinrichtungen des Bundes, der Bundeslän-
der oder der EU an. 
Zur technischen und wirtschaftlichen Prüfung der einzelnen Förderungs-
anträge können bei Bedarf externe Sachverständige herangezogen wer-
den. 

5.4. Förderungsentscheidung 

5.4.1.  
Die Entscheidung über die Förderung wird dem Förderungswerber 
schriftlich mitgeteilt. Er erhält im Falle einer Zusage ein Förderungsan-
bot oder im Falle einer Ablehnung ein begründetes Ablehnungsschrei-
ben. Auf die Gewährung einer Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 
 
5.4.2.  
Das Förderungsanbot muss vom Förderungswerber binnen 6 Wochen 
(gerechnet ab Absendung durch den KWF) angenommen werden, das 
heißt, das Förderungsanbot muss innerhalb der Frist firmenmäßig un-
terfertigt beim KWF einlangen (das Datum des Posteingangs beim KWF 
ist ausschlaggebend). Langt das Förderungsanbot nicht rechtzeitig  
beim KWF ein, gilt es unwiderruflich als zurückgenommen. 
 
5.4.3.  
Zusätzlich zu den Auflagen, Bedingungen und Maßnahmen, die im  
KWF-Programm bereits enthalten sind, können weitere Förderungs-vo-
raussetzungen im Förderungsanbot vereinbart werden. 

5.5. Pflichten des Förderungswerbers 

Der Förderungswerber ist durch Annahme des Förderungsanbots ver-
pflichtet, 

a innerhalb von längstens 3 Monaten nach Fertigstellung des Teil- | 
Gesamtprojekts eine firmenmäßig unterfertigte Teil- | Schluss-
abrechnung inklusive der dazugehörigen Beiblätter über das Vor-
haben dem KWF vorzulegen; der Schlussabrechnung müssen 
sämtliche Rechnungen und Zahlungsbelege beigefügt sein. 

b zum Nachweis der Projektdurchführung und der widmungsge-
mäßen Verwendung von Förderungsmitteln sowie für den Fall 
von Überprüfungen durch den KWF, Bundes- oder eu-Stellen 
sämtliche die Förderung betreffende Unterlagen samt den dazu-
gehörigen Abrechnungsbelegen gemäß den gesetzlichen Best-
immungen sicher und geordnet aufzubewahren.  

c eine auferlegte Behaltefrist für geförderte Investitionen einzuhal-
ten. 

d dem KWF auf Verlangen während der Behaltefrist, jeweils 9 Mo-
nate nach Ende des Geschäftsjahres, der unterfertigte Jahresab-
schluss und – falls gesetzlich erforderlich – der Lagebericht und 
das Testat des Abschlussprüfers vorzulegen beziehungsweise die 
Behaltefrist gesondert zu bestätigen. 

e Projektänderungen dem KWF zeitnah schriftlich mitzuteilen. 
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5.6. Förderungsabrechnung 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des KWF führen eine inhaltliche 
und formale Prüfung durch und beurteilen, ob das Projekt antragsge-
mäß umgesetzt wurde. Es erfolgt eine Beurteilung, ob die geplanten 
Ziele nachweislich erreicht wurden, sowie eine Kontrolle der Einhaltung 
der im Förderungsanbot festgelegten Förderungsvoraussetzungen. 
Im Zuge der formalen Prüfung werden die Rechnungen, Nachweise für 
Eigenleistungen und Personalkosten und die dazugehörigen Zahlungs-
nachweise hinsichtlich Anerkennbarkeit, Förderungsfähigkeit, rechneri-
scher und sachlicher Korrektheit überprüft.  
Bei Förderung des KWF im Anschluss an eine Förderungseinrichtung des 
Bundes, der Bundesländer oder der EU, erfolgt die Projektprüfung 
grundsätzlich durch die betreffende Förderungseinrichtung. 
 
Der KWF behält sich das Recht vor weitere Unterlagen anzufordern und 
jederzeit eine Vor-Ort-Kontrolle durchzuführen. 

5.7. Auszahlung 

5.7.1.  
Die Förderung wird ausbezahlt, wenn 

a das Förderungsanbot fristgerecht angenommen wurde, 
b sämtliche Förderungsvoraussetzungen erfüllt sind, 
c die Teil- | Schlussabrechnung vorgelegt wurde und 
d die Abrechnung vom KWF inhaltlich und formal überprüft  
e und anerkannt wurde. 

 
5.7.2.  
Die Auszahlung kann in Teilzahlungen erfolgen, wobei die genaue Fest-
legung im Förderungsanbot vorgenommen wird.  
Eine Auszahlung kann nur nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten 
erfolgen; dies bedeutet, dass eine zugesagte Förderung erst fällig wird, 
wenn die Auszahlung aufgrund der mittelfristigen Budget- und Liquidi-
tätslage des KWF, unter Einbeziehung des laufenden Aufwandes, sämt-
licher Förderzusagen und sonstiger Verbindlichkeiten, im Betrachtungs-
zeitraum des laufenden Kalenderjahres möglich ist. Aus budgetbeding-
ten Verzögerungen einer Auszahlung können keine Ansprüche abgelei-
tet werden. 
 

6. Allgemeines 

6.1. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Soweit im gegenständlichen KWF-Programm nicht eine abweichende 
Regelung getroffen wird, gelten die im Titel genannte|n Richtlinie|n und 

die Allgemeinen Geschäftsbedingungen7  des KWF in der jeweils gelten-
den Fassung. 

6.2. Laufzeit 

Dieses KWF-Programm tritt mit 01.07.2022 rückwirkend in Kraft und ist 
bis 30.06.2024 befristet. 
 

 
7  Die AGB können unter www.kwf.at/agb heruntergeladen werden. 

http://www.kwf.at/agb

